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arbeiterkämpfe und Gewerkschaften

Das Diesel-Gate –  
organisierte Kriminalität

Unter dieser Überschrift erschien ein Artikel in der 
Opel-Konzernzeitung von Kollegen für Kollegen, „Der 
Blitz“, vom 7. Juni 2016. Die „Rote Fahne“ dokumen-
tiert Auszüge daraus:
Jetzt ist es auch offiziell geworden: Opel steckt mitten 
drin im Sumpf des Diesel-Gate. Doch nicht nur Opel 
und VW, sondern die gesamte Autobranche betrügt, 
manipuliert und lügt, dass sich die Balken biegen. 
Aktuelle Prüfungen des Kraftfahrtbundesamtes er-
gaben, dass 56 von 59 untersuchten Diesel-Pkw hohe 
Emissionen an Stickoxiden abgeben.

Die Methoden der Manipulation sind dabei sehr 
einfallsreich. ... Bei Fiat schaltet die Reinigung der 
Abgase mit Hilfe einer Zeitschaltuhr einfach ab. Bei 
Opel wird bei Außentemperaturen unterhalb von 
17 und oberhalb von 30 Grad die Reinigung der Abgase 
zurückgefahren. Damit fällt bei der Durchschnitts
temperatur in Deutschland von 9 Grad die Abgas
reinigung zu 90 Prozent aus! ...

Auf Merkel und Co. können sich die Automono-
pole jedoch verlassen. Verkehrsminister Dobrindt 
hielt die Untersuchungsergebnisse des Kraftfahrt-
bundesamtes so lange geheim, bis bereits eine Ei
nigung mit den Konzernchefs ganz in ihrem Interesse 
getroffen war. ...

Längst wäre es möglich, emissionsfreie Autos in 
Serie zu produzieren. Das müsste jedoch auf Kosten 
der Profite geschehen und hier will im Konkurrenz-
kampf keiner der Autogiganten zurückstecken. Es ist 
die Herausforderung an die Belegschaften der Auto-
konzerne, sich über Konzerngrenzen hinweg an die 
Spitze des notwendigen Umweltkampfes zu stellen. ...

Skrupellos sollen jetzt die Krisenlasten auf die 
Belegschaften und Kommunen abgewälzt werden. ... 
Während sich die Manager von VW die dicken Bonis 
einstreichen, fliegen reihenweise die Leiharbeiter auf 
die Straße. Statt dass wir Arbeiter wieder die Zeche 
bezahlen, schlagen wir vor:
•	�Keine Abwälzung der Krisenlasten auf Belegschaf-

ten und Gesellschaft!

•	�Haftung der Großaktionäre und Top-Manager mit 
ihrem Privatvermögen!

•	�Kampf um jeden Arbeitsplatz! Arbeitszeitverkür-
zung bei vollem Lohnausgleich statt Kurzarbeit und 
Flexibilisierung der Arbeitszeit!

•	�Ausbau des kostenlosen öffentlichen Nahverkehrs!
•	�Schnellstmögliche Umstellung auf ein Verkehrs-

system, das auf Nutzung fossiler Brennstoffe 
verzichtet!

Mit Hilfe des Staats werden auf Kosten von Mensch und Natur Milliardenprofite 
eingestrichen
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Richtigstellung: Im Interview mit Stefan Engel in „Rote Fahne“ 12/2016 
ist auf Seite 27 versehentlich statt dem Winterpalast in St. Petersburg die 
flussabwärts gelegene Kunstkammer abgebildet.




